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Auf dem Areal des ehemaligen Sport-

Platzes Riedstern fand am vergangener

Samstagnachmittag die Einweihung <1®

Uebungshalle Neufeld der ' Bernische»

Studentenschaft statt. Der kantonale B

Ziehungsdirektor Dr. Rudolf umriss Jj

einer geistvollen Ansprache den
der neuen Uebungshalle mit dem Hin"®
dass mit der sportlichen Ertüchtigung ®

die geistige Bildung Schritt halten mu?

Der Akt der Uebergabe an die Stud®
rief lebhaften Beifall hervor und die b-

denten unter der Leitung des
Sportlehrers Dr. Saxer zeigten in s®

digen und temperamentvollen ß®j
tungen, dass sie gewillt sind, durch BK

und Leibesübung dem Sinn ihrer Affl|
voll zu entsprechen. jjt

Die Uebungshalle Neufeld gehörtej
sächlich zu jenen Aufgaben, die K

Aufschub mehr erlaubten und gj

folge der schwierigen Baumaterials
nisse) gut und doch zweckentspr®® ^
rasch gelöst werden mussten. Es g®

nert kürzester Frist eine Uebungsh»'
erstellen mit nur 3 Tonnen ZemenVl
dennoch eine genügende Feuersich® ^bieten sollte. So entstand nach ^
Plänen des Architekten Hs. Beyel® L
Montagebau modernster Art ^bewährten Durisol-Leichtbauweise- / J
schon es sich hier um eine erste Turh?|M
in diesem Durisol-Montagesystem ha»

^
so gelang es der Firma Durisol Aß-
die Halle vertragsgemäss ab Spate^i
in 6 Wochen fertig unter Dach zu "

gen. Die Halle umfasst 18,00 X 10,50

Meter Bodenfläche und enthält da®%,

den Geräteraum und das Lehrerzi® g
Die Uebungshalle ist ein Teil des
Projektes, das noch die Instandstellurré
Erweiterung der übrigen Anlagen auf

^
Sportplatz durch den Einbau komP^j,
Einzelanlagen für entsprechende
plinen vorsieht. Ferner wird ein
ballplatz eingerichtet, so dass die
Sportanlage eine Fläche von 10 500 Q",

dratmeter umfassen wird, deren Eröffne
auf dieses Frühjahr vorgesehen ist.

Möge die neue Uebungshalle unsd®

Studenten Gelegenheit zur gedeihlich
Entwicklung des Hochschulsportes im Ü"

ten Sinne bieten, zu Ehren unserer b®'

nischen Alma mater.

Einweihung der Uebungshalle
der Universität Bern

Oben links: Der Eingang zur Uebungshalle
Neufeld

Oben: Der Kantonale E^ziehungsdirektor Dr.
Rudolf übergibt das Gebäude an die Studenten

der Universität Bern

Links: Turninspektor Fritz Müllener stellte fest,
dass die Voraussetzungen für eine gedeihliche Ent-
Wicklung des Hochschulsportes geschaffen sind

Unten rechts: Am Eingang zur Uebungshalle: Von
links nach rechts: Turninspektor Müllener, Hoch-
schul-Sportlehrer Dr. Saxer, Architekt Beyeler

und Nationalrat Schmidlin

Unten links: Unter den Gästen befanden sich der
Rektor der Hochschule, Prof. Dr. Casparis, Ver-
treter der Gemeinde Bern, der Burgergemeinde,
des Oberseminars, der Studentenschaft, der Auf-
Sichtskommission für den Hochschulsport und der

befreundeten Turn- und Sportvereinigungen
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w. Nydegger
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àt 6sm árssl Zes ekemsligsn Lpori

plàss kìieâstsrn ksnâ um vergunMliei

Lsmstugnuckinittsg ciis OinweikunI âK

Osbungskulls lVsukelci à LerniscdÄ

LtucZsntenschukt stutt. Der kuntonsle ^
^iekungsciirektor Or. Ruciolk umriss >!

einer geistvollen Anspruchs âsn 2«^
6er neuen Usbungshslls mit clew lliM^
âsss mit âsr sportlichen Ortücktiguns ^à geistige Oilciung Schritt ksiter wu^
Osr àkt cier Oskergubc un âie Stuâsv

risk lebkuktsn Osikull hervor unà âie

cienten unter âsr Oeitung cics lkocks^
Sportlehrers Or. Luxer meisten w
âiZsn unci tsmperumsntvollsn u
wngsn, âsss sis gewillt sinâ, âurck d?^
unâ Oeibestikung âsm Sinn ikrer
voll nu entsprechen. ^

Ois Osbungshglls hlsuksiâ sàôr«
sächlich nu jenen àkgsdsn, âie ^

áuksckub mehr srlsubtsn unâ A
kvlKe cZer Zc^^ieriZen Laumsteris^
nisse) Zut unâ âoek ^wecksntspt^^ ^
rssek gelöst wsrâen mussten. Ls ^ zj

nsrt kürzester Orist sine Osbungskm ^
erstellen mit nur 3 Tonnen seinem. 1

âsnnoch sine genugsnâs Osuersicn^ ^bieten sollte. So entstsnâ nsok ^
Plänen clss Architekten his. ZZszcelel ^

rnoâeriìsîei' ^bewährten Ourisol-Osichtbsuwsise. Ä

schon es sich hier um eins erste pure^in âisssm Ourlsol-lVlontugssxsksrn ^
so gelung es âsr Pirmu Ourisol
âie Hulls vsrtrugsgemäss sb Lpste^
In 6 tVocksn ksrtig unter Ouch °

Zen. Ois Hulls umkusst 18,03 X
iVlstsr Ooâsnklâche unâ enthält
cien (herâtersum unâ âss OskrerÄW ^
Ois Oebungshulls ist sin ?sil <Zes ê^z
Projektes, âus nock âie Instsnâstsllur^
Erweiterung äer übrigen Anlagen sUi

Sportplutn âurcb cien Oi-nbsu kow?^
Oinnslsnlsgen kur sntsprsckenâe ^
plinsn vorsieht. Osrncr wirâ sin ^
bullplut? eingerichtet, so ciuss âie k^.
Lportunlsgs sine Oläcke von 13Sl>l> A.
Ärutmetsr umkusssn wirâ, cisrsn iZrökkn^

suk âiesss prühjukr vorgesehen ist.
lVIogs âie neue Osbungskulls uns^

Ltuâsntsn cZslsgsnksit ?.ur gscieihlic^
Entwicklung âss Hochschulsportes im ^
ten Linns bieten, ?u Ohren unserer de>

niscksn ^.lmu muter.

Lin^eiliunK 6er DebunAstialle
âer Dniversität kern

Oben !icà Oer Eingang ?ur Osbvngsäciils
bleukelci

Oben: Oer X-mtocmie ^^isliuegzclirekwr Or.
kuciois übergibt <iaz Lsbäucis an cile Sw-isnten

cier Universität öern

l-inics: lurninzpsktor 5rit? tvllliisnsr steiits fest,
äass äis Voraussetzungen kür sine gsäeibiicks 8nt-
vickiung äes i-locbsckuisportes gssckassen sinä

Unten recbtsi Xm Eingang Run Uebungsbaiis: Von
iinics nacb recbts: Ourninspsictor tviüiisnsr, block-
scku!-5port!skrsr Or. 8axsr, ^rckiteict 8e/sisr

unä hlationairat Zckcniäiin

Unten iinics: Unter cien Oästen betanäsn sick äsn
ksictor äsr i-Iocksckuis, brok. Or. Losparis, Vsr-
trstsr äer Lsmeincis Lern, cier kurgsrgsrneincis,
äes Obsrssminars. äer 5»ucisntsnsckaft, äsr ^uk-
sicktskomrnission kür äen !-iocksckuisport unä äsr

bekrsunäetsn lurn- unä 8portvsrsinigungsn

k»kotos

V. bi/cisggsr
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"id Uebungshalle der Universität Bern

J**! ^
^'ditK 'l-Sportlehrer erläutert eine Phase der
*'lct l **ls*neuartige, in der bewährten Durisol-

®'6nH ® Uebungshalle mit viel Licht und Luft
gegenüber den alten Turnhallen, die wie Keller-

3ewölbe und Bunkerbauten anmuten

Ertlich n"® Darbietungen der Studenten in der neuen Halle

unci t^sbung^kaiie iten Univensität kenn
^>>k:

>^^îi!ckui-8pc>ntistinsn sniäutsnt eine kkoss cier

>!l>j,. kZis neuartige, in cier bevötinten Ounizoi-

^!enii ^ i-iebungzkeiie mitviei t.ict>t un6 l.utt
zegsnüden ctsn oiten l'unniiaiien, ciie vie Xeiien-

â^»oibe unci kunicenbauten anmuten

Darbietungen 6sn8tu6entsn in cier neuen blalte
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